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3Uufirirte frfjiuc^erifdje £)anbtx>ei-fer',3ettuitg. 233

i-

Sf

lU-antVubett von £ |?ug, »elfabrif in Bern.
(©iefje ben ïejt.)

«ig

nidjt mit ©affcr in Sflerübrung brachte. 9îacl) Söeriauf biefer

gcit Ijntten bie garbcit eine fei)one ,*pntbbnvci)ficl;ti,qfeit ange«

nommen. ®aS Drocfneit faint fogar bei (jöijever ffcciuperatur

tiorgenotnmeu Werben, fcfjv (jolje Deiuperatitr Derwaubeit bic

SEßaierci fogar gewiffermaßen in Scbitieig. Stbcr feibft oi)iie
bicS fbmten beravtig bematte gcitfter oijne fRadjUjciie mit warmem

©äffer abgewafd;eit werben. golgenbe garbcit eignen fief) feijv

gnt gitr SOcaievei : Sdjwefelfaurer Sarpt, ginnober, biaucS unb

griineS Uttramavin, Scbwefclfabmium, ©f)romort)b, SOfangaiioypb,

überhaupt atie iôîctaiioppbe nttb ©rbfarben, weidjc mit ©affer«
giaS angerieben tuerbeit.

fragen
jur Söcnuttuortung bott ©ndjberftänbtßeu.

177» ©er tauft ipovnfpäne H. B. in Pf.
178. können tjartc ©epieiffteine anei) erweicht werben'?

SBefefjeâ SWittei fjiegn
179. ©ober be^iefjt man fd)otic Saubfägcüorlagcn?

J. T. in A.
180. ©er liefert am biiiigften ©iSmitti)? A.B. in K.
181. ©o begießt ein ©raDeitr nnb ©ifeicur am beften

ft arte ®ür tier butt gen (SRattbungen) gum Sifetiren?
A. S. in L.

2lnhr>orten.

Sluf ft-vagc 162. ©ubeSuntergeidjuete Raiten ftetS auf
Sager feijöueä rciujäbrigeS gobreitijoig in gröfjcru unb ficiuen
Stammen in Ocrfei)iebeuen ®tntenfionen, womit fief; befteuS

einpfeijien
©cbr. ^oranb, Sägerei it. ^oigijaubiung, Siffad).

Stuf ftftage 164: „©elcbcS ift baS hefte Dei gttr Schmie«

rung Won ®f)nrtnn()reu?" biene bem gragefteficr, baff für jebe

gal)reSgeit baS 58afeltn«Dei baS eingig unübertroffene ®f)urttt=
it()reu=De( ift, feinem Serberbett auSgefe(5t, nie rangig wirb, weber

i)argt noci) troefnet noci) gefriert. ®aSfc(be offerirt in Original«
glacoitS à gr. 1. — bie Droguerie S a eben.

Stuf $vagc 168. ©efefjnitteueS S i it be ni) o ig liefert
3 of. fOîar. gebier, Sefjrciner, 3i m ft e g (Uri).

Stuf îÇvitgc 170. ®ic gragc ift in SBegttg auf baS

©afferquaittum gtt uitbeftimmt, beult wenn bie fRiitjre ami) ooK

läuft, fo fann fie bei gleichem ©cfäflc, feboef) tierfdjiebener Sänge,
werfefjiebcue ©afferlauffcbnelligfeit fjabeu. ülitd; bei güuftigfter
Sinnabme wirb fie uieijt eine effeftitie Sßferbcfraft tiefem.

®cr grageftelfer foil baS ©affer in eine grofje fîttfe ober

eiihgaf) leiten, ait einer Sefitnben=U()r genau itaet)fe()eu, wie
Diet Sefuitbcu erforberltd) fitib, um baS ©cfäfj gu fiiiien. ®ie
Sefunbengai)t wirb in bie gal)t ber erhaltenen Siter geseilt unb
baS fRefuitat btefer 1 Sefuttbe=8iter mit ber @efäi(f)ö'()e 4 ntititi«
pligirt, fo bat titan x SReterfilograium, Don weichen 75 eine

S3rutto=iPfevbefraft ausmachen. 93iS man aber ba§ ©affer auf

beut fRab ober ber ©itrbiue oerwertijet ijat, auef) wenn bie .3"»
icititug noci) günftig ift, geijt '/» Wcrioreit.

©in oberfcbläei)tigeS ïïtab ift für (aitgfameS ©erf, g. S.
Stampfe, Turbinen für fcfqneliiaitfeube ©erfe wortfqeiifjafter.

J. B. in St.
Stuf TÇi'itge 173: „©eicfje A?autfet;itffabrif in berSci)weig

liefert eefige ßautftfjufringe weit 10 Sin. äitfjernt, 7 ©m. innernt
®itrebuieffcr ltnb 1 ©in. ®iefe?" biene a(S Intwort: ®ie @e«

neraiöertretung ©. § ein rieb 9h ep in 3 «vi ei) (iefert bie ge=

Wünfcbteu Aîautfefjitfringe, aber anei) beliebige anberc ®imeu=
fioueit in öerfebiebenen Duaiitäten gu biiiigften greifen.

Stuf $t'nge 173. ©ewüufdjte $autfd)uhinge liefert
gerb, ©on ft an tin, ©atteuftr. 7, Böttingen» gürtd).

Stuf $vugc IT'S. SSergimite ®ra()tgef(ee[)te ititb ©ewebe
after 2lrt liefert gv. ©ugei, Sicbfabrifaut in SB e r f et; i S bei

giuntS.
Stuf ftiage 176. Söenaunte ©egenftänbe fiub git (jabeit

bei g. 9Rofer, Sdpnicb, in 9îieber()eifenâmit.
Stuf ÎÇïuge 176. g. 9JÎ. gebier, Scbreiner in Slmfteg

(Uri), [jat einen Sd)iitiebe«2liuboS gu Oerfaitfen.

Stuf îÇvugc 176. SBetreffenb SBofimtafcfqitie Wiinfe()e mit
bem grageftetier in Äorrefpoitbeng gu treten.

Slug, ©infier, Sdfmieb in Dffingen.
Stuf ^-t'ugc 17(». ©ine noci) in fe(;r gutem guftanb befinb»

iid)e SöoC)rutafd)itie (ebenfo ein Slmboê) ift gu t)abcn bei g. 21.

Sceff, .^>itffcf;iuieb b. b. SBriicfc in Sippengelt.

Perfd]tc6enc5.

^ytt Stufet ftarb fiirglicb §err gafob ©itljetni, Sel)rci=
nermeifter won Safenwpi (îlargau). Slnfaugê ber 70er gabre
lain berfetbc naef) Söafel gu einem Serwanbten, um bie Scbreiner«
profeffion gu erlernen unb fief) int gabre 1874 uad) giücf'iicber
S3erel)eiicl)itiig als Sd)reincrmeifter gu établirai. Seit biefer geit
bat fief) ber SBerftorbenc buret; rafttofen gieif;, gntctligeng unb
Sparfamfeit au3 befd;eibetieit SBert)ä(tuiffen gu einer allgemein
geacfjteten Steiluug einporgefebwitngen.

®er Sßerftorbene war wäbrenb feiner bhftgcn ©irffamfeit
Wolle 12 gabre (woooit 5 gabre fßräfibent) 9Ritgiieb bcê 2largauer=
SBereinS, als weidjeS er ftetS regen ©itljcil an ben Sßorgängeit iit
feinem fjeimatfanton, inSbefonbere an ber (epteu SSerfaffuugS«
rewifion, nahm, gu gefd)äfttteberS8egiel)iiiig fatiben bei ifjui a(leS3c«

ftrebungen für §ebung beS §anbwerf'S ftetS ein geneigtes ©ei)ör
uub warme Unterftit^ung. ®er gitgeiibfefiwereilt beS Steinen«
quartiers Weriiert an beut Sßcrftorbeneu cineS ber tüd;tigften uub

opferwiiligfteit 9Ritg(icber. ;
Sticbi'tgc Streifc werben Don einein öfterr SBtatt foigen«

berntafjeit fritifirt: ©er jung ein (55efcf;äft anfängt mtb rafd; Aîitit=
ben gewinnen wilt, pflegt ais guginittei bic greife bcvabgitfclicu.
®aS ()aite id) für einen grofjen gci)(cr, beim bamit fdfntäiert
fief) ber Anfänger Don uornberein ben SBerbienft, er gwiugt and)
bie ülttbertt, cS i()ut nad;gutbuit, unb fann fiel) nur mit weiterem
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lìrankeichett von F. Hug, Möbelfabrik in Bern.
(Siehe de» Text.)

nicht mit Wasser i» Berührung brachte. Nach Verlauf dieser

Zeit hatten die Farben eine schöne Halbdnrchsichtigkeit ange-

nonnnen. Das Trocknen kann sogar bei höherer Temperatur
norgeuommcu werde», sehr hohe Temperatur verwaudelt die

Malerei sogar gewissermaßen iu Schmelz. Aber selbst ohne

dies könne» dcrariig bemalte Fenster ohne Nachtheile mit warmem
Wasser abgewaschc» werden. Folgende Farben eigne» sich sehr

gnt zur Malerei: Schwefelsaurer Baryt, Zinnober, blaues und

grünes Ultramarin, Schwcfelkadwinm, Chromoxyd, Manganoxyd,
überhaupt alle Metalloxyde und Erdfarben, welche mit Wasser-

glas angerieben werden.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

177. Wer kauft Hornspäne? 11. N. in ?k.
178. Können harte Schleifsteine auch erweicht werden?

Welches Mittel hiezn?
170. Woher bezieht man schöne Laubsägcvorlagcn?

.1. 1. in
180. Wer liefert am billigste» Wismuth? à. L. in K.
181. Wo bezieht ein Graveur und Ciseleur am besten

starke Gürtlerbnnzen (Mattbnnzcn) zum Ciseliren?
8. in I,.

Antworten.
Auf Frage 10Ä. Endesunterzeichnete halten stets ans

Lager schönes rcinjähriges Fohrenholz in größer» und kleinen
Stammen in verschiedenen Dimensionen, womit sich bestens

empfehlen
Gebr. Horand, Sägerei n. Holzhandlnng, Sissach.

Auf Frage 104: „Welches ist das beste Oel zur Schnne-
rung von Thnrmuhren?" diene dem Fragesteller, daß für jede

Jahreszeit das Vaselin-Oel das einzig unübertroffene Thurm-
uhrcn-Oel ist, keinem Verderben ausgesetzt, nie ranzig wird, weder

harzt noch trocknet noch gefriert. Dasselbe offerirt in Original-
Flacons à Fr. 1. — die Droguerie Lachen.

Auf Frage 108. Geschnittenes Lind en holz liefert
Jos. Mar. Fedier, Schreiner, Amsteg (Uri).

Auf Frage 170. Die Frage ist in Bezug ans das

Wasscrgnantnm zu unbestimmt, denn wenn die Röhre auch voll
läuft, so kann sie bei gleichen: Gcfälle, jedoch verschiedener Länge,
verschiedene Wasserlaufschnclligkeit haben. Auch bei günstigster
Annahme wird sie nicht eine effektive Pferdekraft liefern.

Der Fragesteller soll das Wasser in eine große Kufe oder
ein'lFaß leiten, an einer Seknnden-Uhr genau nachsehen, wie
viel Sekunden erforderlich sind, um das Gefäß zu füllen. Die
Seknndenzahl wird in die Zahl der erhaltenen Liter getheilt und
das Resultat dieser 1 Sekunde-Liter mit der Gefälthohe 4 mnlti-
plizirt, so hat man x Meterkilogramm, von welchen 75 eine

Brutto-Pferdekraft ausmachen. Bis man aber das Wasser ans

den: Rad oder der Turbine verwerthet hat, auch wenn die Zu-
leitnng noch günstig ist, geht V» verloren.

Ein oberschtächtiges Rad ist für langsames Werk, z. B.
Stampfe, Turbinen für schnelllaufende Werke vorthcilhafter.

ck. L. in 8t.
Auf Früge 174: „Welche Kantschnkfabrik in der Schweiz

liefert eckige Kantschnkringe von 10 Cm. äußern:, 7 Cm. innern:
Durchmesser und 1 Cm. Dicke?" diene als Antwort: Die Gc-
neralvcrtrctnng C. Heinrich Arctz in Zürich liefert die ge-
wünschten Kantschnkringe, aber auch beliebige andere Dimen-
sioncn in verschiedenen Qualitäten zu billigsten Preisen.

Auf Frage 17.4. Gewünschte Kantschnkringe liefert
Ferd. Constantin, Plattcnstr. 7, Hottingen-Zürich.

Auf Frage 174. Verzinnte Drahtgeflechte und Gewebe

aller Art liefert Fr. Engel, Sicbfabrikant in Berschis bei

Flnins.
Auf Frage 170. Benannte Gegenstände sind zu haben

bei I. M oser,'Schmied, in Niederhelfenswil.
Auf Frage 170. I. M. Fedier, Schreiner in Amsteg

(Uri), hat einen' Schmicde-Ambos zu verkaufen.

Auf Frage 170. Betreffend Bohrmaschine wünsche mit
den: Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Aug. Winklcr, Schmied in Ossi::gen.
Auf Frage 170. Eine noch in sehr gutem Zustand befind-

liche Bohrmaschine (ebenso ein Ambos) ist zu haben bei I. A.
Ncff, Hufschmied b. d. Brücke in Appenzell.

Verschiedenes.

In Basel starb kürzlich Herr Jakob Wilhelm, Schrei-
nermeister von Safenwyl (Aargan). Anfangs der 70er Jahre
kau: derselbe nach Basel zu einem Verwandten, um die Schreiner-
Profession zu erlernen und sich im Jahre 1874 nach glücklicher
Verchelichnng als Schreinermeister zu etabliren. Seit dieser Zeit
hat sich der Verstorbene durch rastlosen Fleiß, Intelligenz und
Sparsamkeit ans bescheidenen Verhältnissen zu einer allgemein
geachteten Stellung emporgeschwungen.

Der Verstorbene war während seiner hiesigen Wirksamkeit
volle 12 Jahre (wovon 5 Jahre Präsident) Mitglied des Aargauer-
Vereins, als welches er stets regen Antheil an den Vorgängen in
seinem Heimatkanton, insbesondere an der letzten Verfassnngs-
revision, nahm. In geschäftlicher Beziehung fanden bei ihm alle Be-
strebnngcn für Hebung des Handwerks stets ein geneigtes Gehör
und warme Unterstützung. Der Jngcndfestverein des Steinen-
gnartiers verliert an den: Verstorbenen eines der tüchtigsten und

opferwilligsten Mitglieder. '
Niedrige Preise werden von einem österr Blatt folgen-

dermaßen kritisirt: Wer jung ein Geschäft anfängt und rasch Knn-
den gewinnen will, pflegt als Zugmittel die Preise herabzusetzen.
Das halte ich für einen großen Fehler, denn damit schmälert
sich der Anfänger von vornherein den Verdienst, er zwingt auch
die Andern, es ihn: nachznthun, und kann sich nur mit weiterem
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